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Gisela Engeln-Müllges
Trans·for·ma·ti·on

Skulptur & Malerei



Zur Eröffnung der Ausstellung

Trans·for·ma·ti·on
mit Arbeiten von

Gisela Engeln-Müllges
am Freitag, 8. Juni 2018 um 19 Uhr laden wir Sie herzlich ein ins

IT-Zentrum der regio iT GmbH
Lombardenstr. 24, 52070 Aachen

Begrüßung:
Dieter Rehfeld, Vors. der Geschäftsführung regio iT GmbH

Einführung:
Alexandra Simon-Toenges, Kunsthistorikerin, Aachen

Um Anmeldung wird gebeten bis 25. Mai 2018 unter veranstaltung@regioit .de. Dauer der Ausstellung: 
8. Juni bis 6. Juli 2018. Ein Besuch der Ausstellung ist möglich zu den Geschäftszeiten der regio iT nach vorangehender Anmeldung

 – auch kurzfristig – unter Tel.: +49 241 41359-0.

Trans·for·ma·ti·on
von spätlateinisch transformatio, zu lateinisch transformare für umformen

Die Transformation steht für eine deutliche Veränderung einer grundlegenden Eigenschaft, zum Beispiel der Form. Man kennt sie in allen 
Wissenschaften und aus allen Lebensbereichen. Selten gelingt sie ohne Reibungsverluste und Widerstände.

Gut so, denn das schärft den Blick auf Chancen und Risiken. So auch im Kontext der digitalen Transformation, mit der sich die regio iT als 
IT-Dienstleister tagtäglich beschäftigt. Die zentrale Frage hierbei lautet: Wie wollen wir sie aktiv gestalten? Neben technischer Expertise 
und dem Wissen um die Wertschöpfungsketten beim Kunden brauchen die Köpfe der regio iT auch ein gutes Maß an Kreativität, um 
konstruktiv in die Zukunft zu denken.

Kreativität, Gestaltungsprozesse, Transformation: Diesem Dreiklang folgt auch Prof. Dr. rer. nat. Dr. h.c. Gisela Engeln-Müllges in ihrem 
künstlerischen Schaffen. Dabei erleben ihre Skulpturen im Werkprozess, der Technik des Subtraktiv-Gussverfahrens in der Nachfolge von 
Benno Werth, eine besondere Transformation: Die Plastik wird im Negativ konzipiert und geschaffen, das Verfahren befreit den Formvor-
rat vom Modell und ermöglicht Formungen und Hinterschneidungen in beliebiger Komplexität. Zweitgüsse sind ausgeschlossen, jede 
Skulptur ist einmalig. Auch auf dem Gebiet der Malerei beschreitet Gisela Engeln-Müllges immer wieder neue Wege, die ihre Arbeiten 
zur mehrdimensionalen Erlebniswelt werden lassen.


